Donnerſtag, den 31, 


hurner f 


Oktober. 


kilunn. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerationg- Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


1867. 


Telegraphiſche Depeſchen 


2 der Thorner Zeitung. 
* . Angekommen 3½ Uhr Nachmittags. 


Florenz, 29. Okt., Abds. Die fran⸗ 


4 gano: Flotte ijt in Civita-Beedhia eingetrof- 
e en. 


F 


die Waffen niederzulegen. 


Italieniſche Truppen find beordert in 
den Kirchenſtaat einzurücken. General Ricotti 
wird an Garibaldi die Sommation ſtellen, 
Die Altersklaſſe 
von 1841 iſt auf den 7. Novbr. zur Armee 


einberufen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 29. Okt. Heute Mor⸗ 
gen hat ſich die in Betreff der Theilungsange⸗ 
legenheit des Staats- und Stadtvermögens ere 
wählte Deputation nach Berlin begeben. 
München, 20. Okt., Morg. Eine geſtern 
Abend abgehaltene Urwählerverſammlung, die 
von mehr als 1000 Berfonev aller Parteien bes 

bt war, hat mit Akklamation Refolutionen ge⸗ 
n die Verwerfung des neuen Zollvertrages an⸗ 
genommen. 

Morgen findet wahrſcheinlich Sitzung beider 


Kammern ſtatt. 


25 


— Nachm. Die „Süddeutſche Preſſe“ mel⸗ 
det: Aus Berlin ſind an verſchiedene Kammer⸗ 
mitglieder Telegramme eingegangen, welche be⸗ 
ſtätigen, daß die preußiſche Regierung es abge⸗ 
lehnt habe, auf die von der bayriſchen Reichs⸗ 
rathskammer bei der Annahme des Zollvereines 
geſtellte Bedingung einzugehen. Preußen habe 
ſich hierbei auf die Rückſicht, die es gegen ſeine 
Bundesgenoſſen zu nehmen habe, und den bereits 
erfolgten Schluß des Reichstages bezogen. 

— Abos. Es gilt nunmehr als zweifellos, 
daß die Reiſe des Fürſten Hohenlohe nach 
Berlin erfolglos geblieben iſt. 

Morgen Nachmittag 3 Uhr findet eine 
Sitzung der Abgeordnetenkammer, darauf vors 
ausſichtlich auch eine Sitzung der Reichsraths⸗ 
kammer ſtatt. Andernfalls ſoll letztere ſpäteſtens 
am Donnerſtag anberaumt werden. 

Die Fraktionen der Abgeordnetenkammer ha⸗ 
ben, dem Vernehmen nach, beſchloſſen, auf un: 

dingte Annahme des Zollvereines zu beſtehen. 
— Sämmtliche größere Städte des Allgau's ent⸗ 
ſenden Deputationen, die für Annahme des Zoll⸗ 
vereins vertrages wirken follen, hierher. 

Stuttgart, 29. Okt., Nachm. Die hier 
eireulirenden Liſten, in welchen die Unterzeichner 
ſich mit den bürgerlichen Kollegien für Geneh⸗ 
migung des Zollvereinsdertrages und des Schutz 
und Trutzbündniſſes ausſprechen, ſind bis jetzt 
mit 3300 Unterſchriften bedeckt worden. — Heute 
Vormittag wurden in der Abgeordnetenkammer 
die Verhandlungen über die mit Preußen im 
Auguſt v. J. abgeſchloſſenen Schutz, und Trutz⸗ 
bündniſſe eröffnet. Der Berichterſtatter der Ma⸗ 
jorität des ſtaats rechtlichen Ausſchuſſes, Whgeord- 


neter Probſt, brachte Namens der Majorität 


den Antrag ein, die Kammer möze die Berathung 
der Verträge fo lange ausſetzen, bis die Ent⸗ 


ſchließungen der bayriſchen Kammer der Reichs⸗ 
räthe definitiv entſchieden ſeien. In der Abſtim⸗ 
mung wurde dieſer Antrag mit 49 gegen 37 
Stimmen abgelehnt und ſomit Fortſetzung der 
Berathung beſchloſſen. 

Paris, 29. Okt, Abds. „Etendard“ ent. 
hält folgende Nachrichten: Aus Rom ſind heute 
keine neue Meldungen eingelaufen. Eine De⸗ 
peſche aus Rom vom 27. Oktober, Nachmittags 
3 Uhr, beſagt, daß Garibaldi bis zu dieſer 
Stunde vor den Thoren Roms noch nicht ange⸗ 
langt war; ſeit der Einnahme von Moterotondo 
könne jedoch Nichts mehr ſeinen Marſch nach 
Rom hindern. Moterotondo wurde am 26. 
Abends nach drei erfolglos gebliebenen Angriffen, 
bei welchen 327 päpſtliche Soldaten 6000 Ga⸗ 
ribaldianern die Stirn boten, eingenommen. 

Der Kampf um Moterotondo hatte die 


Kräfte der Garibaldianer derart geſchwächt, daß 


dieſelben nicht daran denken konnten, den folgen⸗ 
den Tag auf Rom zu marſchiren. Man hat 
ſeit geſtern Morgen keine Nachrichten aus Rom. 
Um 3 Uhr Nachmittags wußte man heute noch 
nicht, ob das franzöſiſche Geſchwader in Civita⸗ 
veechia eingetroffen war. Man glaubt, widriges 
Wetter werde die Fahrt aufgehalten haben. 
Gleichwohl iſt es wahrſcheinlich, daß die Flotte 
geftern, Montag Nachmittags 3 Uhr, eingetrof- 
fen ſein wird. Ein Extradampfer wird ſofort 
die Nachricht von der Ankunft nach Nizza bringen. 


Norddeutſcher Reichstag. 


Verlin. Den vielen Unzufriedenen in ihrer Par⸗ 


tei, welche die Reſultate der Arbeiten des Reichstages 
ſehr geringſchätzig anſehen, ruft ein Organ der Fort⸗ 
ſchrittspartei, die Bresl. Ztg.“ folgendes zu: „Wir 
halten es für wünſchenswerth, daß Jedermann, der 
öffentlich über öffentliche Angelegenheiteu ſich verneh⸗ 
men läßt, ſich hüte, dem geſunden Menſchenverſtande 
in das Geſicht zu ſchlagen. . .. Wir wollen nicht 
ſagen, daß die Geſetze, die im Reichstage angenom⸗ 
men ſind, muſtergiltig wären, und wollen nicht leug⸗ 
nen, daß ſie bei peinlicherer Sorgfalt der Berathung 
nicht noch beſſer härten ausfallen können. Wir haben 
wohl gehört, daß Herkules in wenigen Tagen den 
Stall des Augigs gereinigt hat, aber daß er gleich⸗ 
zeitig die Dielen gebohnert, davon haben wir in kei⸗ 
ner Mythologie Etwas gefunden. Und etwas von 
einer Augiasarbeit war es doch wahrlich, was ge⸗ 
leiſtet iſt und was geleiſtet werden mußte. 22 Staa⸗ 
ten hatten, jeder in ſeiner Weiſe, die erſten Grund⸗ 
bedingungen der freien perſönlichen Bewegung und 
des freien Geſchäftsverkehrs verkümmert und alle dieſe 
Hinderniſſe mußten in der ſchnellſten Weiſe beſeitigt 
werden, wenn nicht die Ohnmacht des Bundes in 
noch weit ſchlimmerer Weiſe zum Geſpött werden 
ſollte, als jetzt die Schnelligkeit des Reichstages. Mag 
wirklich in einigen Nebenpunkten ein beſchloſſenes Ge⸗ 
ſetz ſich als mangelhaft erweiſen, mag es mit einer 
Particulargeſetzgebung in unlöslichen Conflict gerathen, 
gerade darin wird eine treibende Gewalt liegen, im⸗ 
mer neue Materien in die Reformbewegung hinein⸗ 
zuziehen. Für das öffentliche deutſche Recht iſt durch 
die Fortſchritte der Bundesgeſetzgebung eine unſchätz⸗ 


bare Grundlage geſchaffen worden. Es iſt der Ein⸗ 
heit und der freien perſönlichen Bewegung ihr Recht 
verſchafft worden, wo früher Zerſplitterung und po= 
lizeiliche Bevormundung herrſchte. Und auf dieſen 
Grundlagen muß der Reichstag weiter bauen; er iſt 
durch ſeine Vergangenheit gebunden. Staaten werden 
durch die Mittel erhalten, durch welche ſie begründet 
ſind und die Exiſtenz des norddeutſchen Bundes be⸗ 
ruht auf der Gleichheit aller Bundesbürger in Wahl⸗ 
recht, Wehrpflicht, Heimaths⸗ und Aufenthaltsberech⸗ 
tigung. .. Daß dieſer Reichstag nicht mißbraucht 
werden kann, um durch ihn entſchieden freiheitsfeind⸗ 
liche Maßregel durchzuſetzen, iſt wohl auch den meck⸗ 
lenburgiſchen Miniſtern klar.“ 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. ä 

Berlin, 29. Oct. Die „Spenerſche Zeitung“ mel= 
det: Der Fürſt Hohenlohe iſt'chon geſtern Abend nach | 
München zurückgekehrt, ohne daß feine Miſſion in N 
Betreff des Zollvereinsvertrags von Erfolg gewe⸗ a 
ſen iſt. 

— [Wieder Graf Lippe.] Der hieſige Core 
reſpondent der „Köln. Ztg.“ macht fic) zum Verbrei⸗ 
ter eines Gerüchtes, demzufolge Graf zur Lippe an 
Stelle des aus dem Dienſt ſcheidenden Kanzlers u, 
Zander das Präſidium des oftpreuß. Tribunals über⸗ 
nehmen werde. Die officidjen Berichtiger werden 
wieder Stoff haben.) E 

— [Nur zwei Eramina.| Wie die „Kreuzztg.“ 
hört, wird daran gedacht, die Zahl der Examina für 
die höheren Verwaltungs⸗Beamten auf zwei zu redu⸗ 
ziren. Eine ähnliche Einrichtung wird vorausſichtlich 
auch für die richterlichen Beamten demnächſt in Aus⸗ 
ſicht genommen werden. 

[Die dritte Rathsſtelle im Bundeskanz⸗ 
feramt] neben v. Puttkammer und Michaelis ſoll 
nach Berliner Blättern einem Sachſen, Dr. Weinling, 
zugedacht ſein. Y 

— [Franzöſiſche Agitation.] Wie man ber 
„Kreuz⸗Ztg.“ aus München ſchreibt, wird von fran= 
zöſiſchen Agenten einzelnen Mitgliedern des Reichs⸗ 
raths die Verſicherung gegeben, daß Frankreich bereit 
ſei, mit Bayern in innigere Haudelsbeziehungen zu 
treten, falls es aus dem Zollverein ausſcheiden ſollte. 

Sachſen Meiningen. [Ein Acceſſionsver⸗ 
trag], wie er eben von Waldeck mit Preußen abge 
ſchloſſen iſt, fol, wie man der „K. Z.“ ſchreidt, auh 
von dem jungen Herzog von Meiningen in Ausſicht 
genommen fein. 3 

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Berlin 
und Paris iſt erſchwert. i 

Der „Rhein. Kur.“ theilt mit, daß die Geſand⸗ 
ten und Geſchäftsträger der ehemaligen naſſauiſchen 
Regierung im Haag und in Wien dieſer Tage das 
Erlöſchen ihrer amtlichen Thätigkeit den betreffenden 
Höfen offiziell angezeigt haben. 3 

Kaſſel. Die öffentliche Stimmung dabier iſt noch 
immer eine ſehr gemiſchte. Mit Freuden blickt man 
auf den Verlauf der allgemeinen Angelegenheiten, wie 


tir 


er fic) in den Verhaudlungen des Reichstags er⸗ 


+ 


 Ting8tleider uud fo erfolgte deun deſſeu fofortige Ver⸗ 
haftung und Rücktransport hierher. G. iſt derſelbe 
Sträfling, deſſen vor mehreren Jahren ausgeführte 
gewandte Flucht ans der Anſtalt ſelbſt, ſo wie die 
mühſamen Vorbereitungen dazu Aufſehen erregten. 
Ein wie entſchloſſener gefährlicher Verbrecher derſelbe 
ft, beweiſt, daß er am Tage feiner damaligen Flucht 
Abends in das Zimmer eines Fabrikbeſitzers drang 
und demfelben unter Vorzeigung eines langen Meſſers, 
ſo wie unter Hindeutung auf feine überlegene Kör— 
perkraft Kleider abverlangte. Leider paßten die Klei⸗ 
der des kleinen Fabrikanten ihm nicht, und ſo be⸗ 
gnügte er fic) mit einer Mütze, und verlietz unange⸗ 
fochten das Haus. 


Vermiſchte Nachrichten. 
= — Stockholm. Ein Handfraft-Monitor.] 
A Einer Mittheilung der „Deftg. Correſp.“ zufolge, hat 
y John Eriesſon in Amerika die Maſchine für den er⸗ 
e ften Handkraft⸗Monitor Schwedens anfertigen Laffer 
= und wurde dieſelbe bei Ankunft der Corvette „Norr⸗ 
ping” in Newyork, aufgeſtellt und probirt. Ohne 

Anſtrengung konnten 24 Mann von der Beſatzung 

der Corvette 70 Schlag in der Minute mit der 

| Schraube machen, und ſie erklärten, daß die Arbeit 

= nicht ſchwerer fet, als beim gewöhnlichen Rudern. 

A — [Cin neues Telegraphen-Kabel] ſoll durch den 
Atlantiſchen Ocean gelegt werden, um eine directe 
Communication zwiſchen Frankreich und Nordamerika 
herzuſtellen. Der Landungspunkt deſſelben wird in 
Europa zu Breſt ſein und in Amerika auf der kleinen 
Inſel St. Pierre Miguelon. Dieſe liegt am Ein⸗ 
gange des Golfs von St. Lorenz. Von dort wird 
ein zweites Kabel direct nach Newport geführt werden. 
Das Kabel wird in England nach einer neuen Me⸗ 
thode verfertigt und im Juli nächſten Jahres gelegt 
werden. 

— Ein Familien⸗Drama.] Die Erſtickung durch 
Kohlendampf iſt in der Regel die letzte Zuflucht un⸗ 
glücklicher Liebe oder der Nahrungsſorgen; aus Soiſ⸗ 
ſons wird aber ein Fall dieſer Art berichtet, der in 

5 feinen Motiven vereinzelt daſtehen dürfte. Der 
* frühere Advokatenſchreiber Thinot, 38 Jahre alt, lebte 
in guten Verhältniſſen und in glücklicher Ehe mit 

ſeiner 12 Jahre jüngeren Frau, die ihn zärtlich liebte 

und ihm zwei Kinder geſchenkt hatte. Allein er litt 

an einem Bruſtübel, welches keine Ausſicht auf Hei⸗ 

x lung bot. Der jungen Frau" war der Zuſtand ihres 
N Gatten nicht verborgen und ſie faßte zu Ende Sep⸗ 
tember einen merkwürdigen und in Hinſicht auf ihre 
Kinder geradezu unbegreiflichen Entſchluß. Eines 
Morgens fand man die Zimmerthüre noch ſpät ver⸗ 
ſchloſſen. Als trotz alles Klopfens nicht geöffnet wurde, 

brach man ſie ein und fand vier Leichen anf den 
Betten liegen; das ganze Zimmer war von Kohlen⸗ 
dampf erfüllt, Fenſter und Thüren ſorgfältig mit 
Matratzen verwahrt. Auf einem Tiſche lag ein ver⸗ 
ſiegeltes Paket, das Teſtament des unglücklichen 
Paares enthaltend. Die Frau erklärte darin, ſie 
könne es nicht ertragen, ihren geliebten Gatten lang⸗ 

ſam hinſterben zu ſehen und ziehe es vor, mit ihm 

zu ſterben; ſie ſelbſt habe den traurigen Muth, die 
Kohlen anzuzünden. Der Mann hatte dies durch ſeine 
Unterſchrift genehmigt. Ueber das nicht unbedeutende 
ene war zur Hälfte zu Gunſten des Hotels 
Dien in Soiſſons, zur Hälfte zu Gunſten der Ver⸗ 

wandten verfügt. 


Lokales. 


— But Abgeordnetenwahl. Am Mittwoch, den 30. 
d. me , find als Wahlmänner gewählt d Herren: 
Civil⸗Bezirke: 
A. Kfm. H. Schwartz, Kfm. R. Werner. 
„ Klempnerm Hirſchberger, Kfm Gieldzinski. 
- y Kim. G. Prowe, Kim. A. Haupt. 
A. Kfm. N. Neumann, Tiſchlerm. Bartlewski. 
„ Apotheker Tage, Maler Steinicke. 
4 Juſtizr. Dr. ever, Kfm. B. Richter. 
„A. Zimmerm. 3 aſtor, Bäckerm. Schnitzker. 
. „ Maurerm. E. Schwartz. 
, Kfm. Raatz, Kfm. Landecker. 
A. iegelm. Lau — et Raatz. 
, Buchhändler Lambe 3 
ER 5 3 Klempnerm. Gude, Literat C. Marquart. 


A 


1. B. 
2. B. 
8. B. 


4. B. 


in 


Kfm. C. Mallon, Fabrikbeſ. Drewitz. 


„ Zimmerm. Engelhardt, Kfm. O. Pohl. 
„ Kfm. Sichtau, Maurerm. Pichert.“ 
A. Fabrikbeſ. A. Leetz, Kfm. Kordes. 
Kfm. A. Danielowski, Kfm. G. Hirſchfeld. 
„ Uhrmacher B. Meyer, Kfm. R. Schwartz. 
A. Bäckerm. Schütze, Fabrikbeſ. G. Weeſe. 
„ Maurermſtr. Reinicke jun., Riemermſtr. 
Stephan : 
% Kreise. M. Euler, Tiſchlerm. Schultz. 
A. Zimmerm. Behrensdorff, Kfm. Pietſch. 
„ Pfefferküchlerm. Rotter. 
„ Rentiex Sponnagel, Lehrer Rademacher. 
Gaſtwirth Brüche, Sekretär Telke. 
Waiſenvater Schwartz. 
Töperm. Grau, Kfm. Mostiewic;. 
„Bierbrauer Sponnagel, Kupferſchmied 
Delvendahl. 
2. „ Färber R. Giraud, Mühlenbeſ. Kohnert. 
1. „ Slaferm. Heins, Stadtbaurath Marx. 
In den beiden Militärbezirken fanden keine 
Wahlen ſtatt. 
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10. B. 


Mocker: 
3. Abth. Born, Wieſer. 
2. Schinauer. 
1. „ V. Klepacki, Kontroleur Krüger. 
— Synagogales. Am 28. d. Mts. find in das 


Repräfentanten = Kollegium der hieſigen Synagogen⸗ 
Gemeinde gewählt worden die Herren: Gieldzinski, 

. Henius, J. L. Kaliſcher, Landecker, 
J. Moskiewiez, Dr. Schleſinger und W. 
Sultan. : 

— Die Mennoniten-Deputation aus Neuteich, deren 
wir geſtern gedachten, hat nach Mittheilung des „N. 
Elb. Anz.“ an ihre Glaubensgenoſſen telegraphiſch 

emeldet, daß ſie vom Grafen v. Bismarck, wie vom 

errn v. Roon einen günſtigen Beſcheid erhalten habe. 
— Bur Unterstützung der Provinz Preußen wird nach 
Mittheilung der „N. Preuß. Ztg.“ ein bedeutender 
Vorſchuß aus Staatsmitteln gewährt werden zur 
Förderung der öffentlichen Arbeiten. Es ſoll dadurch 
der arbeitenden Klaſſe bei der herrſchenden Theuerung 
Gelegenheit zum Verdienſt gegeben werden. 


Induſtrie, Handel und Geſchäftsverkehr. 


ſeefiſchereigeſellſchaft. Den Bemühungen des 
Herrn Ober = Werft - Direktors Korvetten⸗ Kapitän 
Werner iſt es gelungen, eine Oſtſeefiſchereigeſellſchaft 
mit dem Sitz in Danzig zu Stande zu bringen, 
welche den Zweck hat, die Fiſcherei in der Oſtſee 
rationell zu betreiben und dieſes Nahrungsmittel 
mehr als bisher und für einen billigeren Preis 
zugänglich zu machen. Vorläufig iſt 1 Smack in 
Bremerhafen für 4000 Thlx. angekauft und befindet 
ſich auf dem Wege nach Danzig. Unterwegs wird 
das Fahrzeug Unterfuhnngen über die Fiſchgründe 
in den einzelnen Theilen der Oſtſee anzuſtellen. Es 
wird beabſichtigt, demnächſt 20 Fiſcherfahrzeuge (A 
7000 Thlr. das Stück) bauen zu laſſen und alsdann 
ungeſäumt mit der Fiſcherei den Anfang zu machen. 

— Lotterie. Bei der am 28. d. Wits. fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe 136. Kgl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel 
1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 71,947. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 34,700. 7 Gewinne 
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 8051. 13,880. 30,453. 
34,824. 75,305. 76,109 und 91,656. 

46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1545. 2938. 
4012. 5790. 12,428. 14,276. 18,715. 19,501. 22,024. 
22,898. 23,065. 23,965. 24,301. 25,496. 27,968. 29,468. 
31,055. 31,627. 35,327. 35,373. 38,185. 40,999. 41,246. 
42,974. 50,559. 50,612. 50,904. 58,329. 62,410. 64,160. 
65,445. 68,382. 69,849. 72,544. 72,989. 76,532. 77,909. 
79,540. 80,351. 83,813. 84,839. 85,750. 86,617. 89,753. 
90,633 und 93,284. 


Telegraphiſcher Börſen-Bericht. 
Berlin, den 30. Oktbr. cr. 


Fonds: feſt. 
Defterr. Banknoten. $21/4 
Ruff. Banknoten. 843/4 
Warſchau 8 Tage 8476 

Poln. Pfandbriefe 4% 57 
Weſtpreuß. do. 4%... 83 
Poſener do. neue 4% . 8378 
Amerikanern 7598 

Meizen: 

Oktober. 8987/1 

Roggen: feft. 
Wns . 72½ 
Otto ber 7213 
Oktober⸗November 8 
Frühjahr eo 0948 
bal: 
loco... 11Y4 
Frühjahr 1118 

Spiritus: gedrückt 
D 1946 
Oktober 19 
Frühjahr 2046 

e 


J 


1 freundl. Wohnung mit od. ohne Möbeln bei Ford 
2 


Getreide- und Geldmarkt. 
Thorn, den 30. Oktober. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84½ 84/8, gleich 118½— 118 %. 22 
Chorn, den 30. Oktober. 
Witterung trübe, Regen. “te 
Weizen 125/26 pro. 90 — 92 Tblr., 127 ppd. 
93 Thlr., 128/29 pfd. 94— 99 Thlr., 130/31/32pPD. | 
97—100 Thlr. per 2125 Pfd. feinſter Qualität 2 
Nan iter Notiz. fd 
oggen flan 119—123 pfd. 64—67 Thaler per 2000 
Pfd. ſchwerere Parthien 1 Thlr. re 
Erbſen, Gerfte, Hafer ohne Zufuhr, ö 
Danzig, den 29. Oktober. Bahnpreiſe. (3 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglafig 
113/15--116/17/118—121/22/24—125/26/27 — 129— 
130/32 pfd. von 921/2/95/971/2/100/105/1071/2/110— _ 
115/117/120 —1221/2— 125/127 — 130/1321/2/135/137 _ 
Sgr. pr. 85 Pfd. wx. 
Roggen 115—118—119 pfd. von $4/841/2—S5—86 
—87 Sgr. pr. 815/6 Pfd. e 
Gerſte, Heine 103/5/6pfb._ von 65/66—67/68 Sgr. 
pr. 72 Pfd. Gerſte, große 109/110—116pfd. von 
68/72 Sgr. pr. 72 Pfd. 
Erbſen 75—80,82½/85 Sgr. pr. 90 Pfd. 
Spiritus 21 Thlr. pr. 8000 % Tr. : 
Stettin, den 29. Oktober. Weizen loco 94—105, — 
Oktober 104, Frühjahr 972. Roggen loco 73½—75, 


| 


Oktober 74, Oftober = November 72/2, Frühjahr 
69%. Nüböl loco 114, Ottober Ie trite i 


Mai 11%. Spiritus loco 19%/4, Ottober 195/4, 
Frühjahr 2016. : 5 = 


ñ 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 30. Oktober. Temp. Wärme 5 Grad. Luftdruck 5 
27 Zoll 11 Strich. Waſſerſtand 5 Fuß — Zoll. 
— e ( — 5Q_——— 


Jaferaie e 


Ale Diejenigen, welche Anſprüche an n 
Nachlaß des am 25 Auguſt e. hier ver⸗ 
itorbenen Kreis-Phyſikus Dr. Scheller zu haben 
glauben, werden aufgefordert, ſolche ſchleunigſt 
bei uns anzumelden, ſofern dies bis jetzt noch 
nicht geſcheheu. A 
Weißenſee, den 22. October 1867. = 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion L | 
J) In letzter Zeit ſuchen Arbeiter | 
J Beſchäftigung auf, welche ſo 
gekleidet ſind, wie meine Gepäck⸗ 
Träger. Für dieſe Leute leiſte ich 
ſelbſtverſtändlich in keiner Beziehung 
Garantie. Jeder meiner Gepäck⸗ 
träger hat eine Nummer an der 4 
Mütze, Marken und Tarif. 2 
> W. Wilkens. 
eißkohl von vorzüglicher Güte verkauft 
Dom, Schloß Birglau. | 
Ya Haus in Gr. Opok nebjt Garten (vom 
3 Morgen groß) bin ich Willens unter 
guten Bedingungen zu verkaufen; ebenſo kann eine 
dreijährige Pachtgerechtigkeit zur Schankſtelle, 
welche ſich im obigen Gebäude befindet, abg 
treten werden. Das Nähere hierüber bei Herrn 
G. Hirschfeld, Thorn, Culmerſtraße, zu 
erfragen. qe 
Opok, im October 1867. 


1 
4 


Per: 


Rypinski. 

(Cie gute Amme iſt zu haben in der Bäcker 
ſtraße 289, im Ott'ſchen Hinterhauſe, 

Treppe hoch. ha 


Ern Sohn ordentlicher Eltern, der die H 
macherei erlernen will, findet gleich 
Unterkommen. 


6 


A. Wernick. — 
inquartierung für ein billiges Honorar nin 
an C. Waser. El 
in méblirtes Zimmer nebſt Kabinet iſt 
Neuſtädtiſchen Markt No. 112 ſofort 


vermiethen. 


zu ver⸗ 


% 


(Fi: große und kleine Remiſe ijt 
miethen Brückenſtraße No. 20. ES 
1 möbt. Zimmer n. Kab. Bäckerſtraße 248. 
öbl. Stube nebſt Schlafkabinet in 
Belletage iſt ſogleich zu dez. Eliſabethſtr. 


er dritte Nachtrag zum Kataloge meiner | 


deu tſchen 


Leihbibliothek 


iſt ſo eben erſchienen und ſteht gratis Allen, 
welche die Leihbibliothek benutzen wollen, zu 
Dienſten. 

Es werden den geehrten Leſern in demſelben 
die neueſten und beſten Erſcheinungen ber belle: 
triſtiſchen Literatur aus den Jahreu 1865 bis 
1867 geboten, und findet man folgende Namen 
darin vertreten: Bacher, Baudiſſin, Bölte, 
Erneſti, Frenzel, Galen (feine 3 letzten Remane), 
Grimm (Unüberwindliche Mächte), Guſeck, 
Heinrichs, Heſekiel, Holtei, Kapper, Klencke, 
Laube (der deutſche Krieg), A. Meißner, 
Mergentheim, Niendorf, Polko (die Bettler⸗ 
Oper), Raabe, Schrader, Schwarz. 
M. Sophie, Spielhagen (In der zwölften 
Stunde), Stein, Trollope, Wickede, und die 
heiteren Romane Winterfeld's. 

Der Katalog enthält demgemäß eine Reihe 
nur gediegener Romane, und empfehle ich die⸗ 


ſelben der geneigten Benutzung unter den ber 


Thlr., 105 a 1000 Tolr., 5 a 500 
| A, Tolr. 125 à 400 Thlr., 5 a 300 Thlr., 


2 


BD  Amtlige mit Staatswappen verſehene 
I 3iebungsliften fo wie 


Y prompt von uns ausg führt. 
4, Man befiebe ſich gefälfigit direct zu wen⸗ 


oP Ein- und Verkauf von Staats- 


kannten billigſten Abonnements⸗Bedingungen. 
2 Ernst Lambeck. 


4 allerhöchit genehmigte und vom 
ch Staate garantirte 


Landes⸗Lottexie, 
i Haupt⸗Treffer: 
100,000 Thlr. 

$ 1 Gew. a 60,000 Thlr., 1 a 40,000 Thlr., 1 
b 320000 Thlr. 2 a 10,000 Tolr., 2 à 8000 
P Thlr., 246000 Thlr., 2 à 5000 Thlr., 2à 


* 4000 Thlr., 2 a 3000 Thlr., 24 dy 
Y 2500 Thlr., 4 a 2000 Thlr. 5 a 1500 f 


A 145 a 200 Thr, 190 a 100 Thlr., 
1, 11200 a 47 Thlr. ꝛc. ꝛc. 
Ziehung, den 13. November d. J. 
 1/, Original⸗Loos 4 Thlr., ½ Originals 
Loos 2 Thlr. ½ Original-Loos 1 Thlr. 
Von obiger Lotterie bekommt ein Je⸗ 
F der ſein Original⸗Loos in Händen, find 
daher nicht mit Promeſſen zu verwechſeln. 
Jedes Bankhaus zahlt die Gewinne aus. 


Gewinngelder 
F verſenden wir fofort nach Entſcheidung. 
Aufträge mit Order zum Poſtvorſchuß, 
oder mit Rimeſſen verſehen, werden 


. den an 
+ Gebrüder Lilienfeld, 


Bangiuers. 


papieren. 
Auszahlungs-Bureau aller 
Sorten Coupons. 
Auskunft über sämmtliche ver- | 
loosbare Staatseffeeten. 


HAMBURG. 


7 PAaumenkuden, 
flucben à 1 und 2½ Sgr., Mandel⸗ und 
eußelkuchen ſo wie alle andere Sorten Kuchen 


4 und 6 Pf. iehlt : 
: — Volkmann, 
Brückeuſtraße No. 9. 


* der Buchhandlung von Ernst Lambeck 
iſt ſtets vorräthig: 

Mentzel und von Lengerke's 
landwirthſchaftlicher Hülfs⸗ und Schreibkalender 
für 1868, 2 Thle., 

in Leinen gebunden 22 ½ Sgr., 
do. und durchſchoſſen 1 Thlr., 
in Leder gebunden 1 Thlr., 
do. und durchſchoſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 


Cynvem ich wahrſcheinlich ſchon zu Neujahr 

53 von hier verziehe, bin ich genöthigt, meine 

Vorräthe in importirten Pfälzer und Lande 
Cigarren, 

fo wie in Rauch- und Schnupf⸗Tabaken (um 

damit zu räumen) zum 


Jelbſtkoſtenpreiſe 
zu verkaufen. Die Preife ftellen fich von fetzt 
ab (ich notire hier nur die beliebtejten Sorten) 
pro Mille wie folgt: 
Resolution, bisherig. Preis . 65 Thlr. 

. jetzt.. 50 = 
La Higuera bisherig. Preis 
jetzt R 


jet = 
La Gloria bisherig. Preis . 40 x 
TORS ee 
La flor Patria bish. Preis 
fests... 
Upmann Havanna bish Pr. 
y are 
Non plus ultra bi85. Preis . . 3 
jetziger Pr. 
La flor de Cabannas bis. 
Preis 
jetziger Pr. 
El Cäsar (Cuba Habanna) 
bisher. Preis 
jetziger Preis 
Cassil da bisheriger Preis E 
jetziger Preis. 
Rodriguessa bisherig. Preis 
jetziger Preis. 
La Viriato bisheriger Preis. 
jetziger Preis . 15 „ 
La fior de Henry Clay 
bisheriger Pr. 
jetziger Preis .. 
Resolution II. bisheriger Pr.. . 11 ” 


- F 

Carlotta bisheriger Preis. . 11 ie 
jetzt 91/2 7 

Bayadera bisheriger Preis . 10 4 
jetzt „ 8% „ 

Patria bisheriger Preis 10 ” 
N jegt ER Ss " 

La Duleepina bisher. Preis. 9¾ u 


BER 
Cinto de Orion bish. Preis... 9 „ 
18 = 
La Iris bisheriger Preis 


e MECO 
Salvadora bisheriger Prets 2 
jetzt 
Land-Cigarren pro Wille“ et » 
Rollen⸗Varinas und Varinasmiſchungen, 
Rollen ⸗Portorikos in mehreren Sorten, fo wie 
biverfe andere Sorten Rauch-, Schnupf⸗ und 
Kautabake zu billigſten Preiſen. 
Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte 


zeichne 
J. L. Dekkert. 


a ich den Markt verſpätet habe, und erſt 

Donnerſtag mit einer großen Auswahl Stein⸗ 
gutwaaren ankomme, ſo verkaufe ich, um die 
Retour⸗Keſten zu erſparen, ſämmtliche Sorten 
zu auffallend billigen Preifen. Teller von 
6—15 Sgr. a Otzd., fo wie Taſſen in allen 
Sorten zu Spottpreiſen. 


Frankenstein aus Danzig. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


wegen zum Wiegen von Getreide benutzt, em⸗ 


Mein Lager von 


Decimal⸗Waagen 


eigener Fabrik, = 
deren Güte durch den Gebrauch als anerkannt 
beſte bereits allgemeine Anerkennung gefunden 
und beſonders vielſeitig der großen Genauigkeit 


pfehle ich zu angemeſſen billigen Preiſen unter 
* 


Garantie. 
Stettin. G. A. Kaselow, 
gr. Oderſtraße No. 8. 


Meine aus 100 Kräuterſäften mit 
Zucker combinirten Katarrhbrödchen“) 
ſind in 24 Stunden gegen katarrhaliſche 
Affection radical wirkend. 

Dr. H. Müller. 

*) Zu haben im Pack a 3 Sgr. bei 
N A. Mazurkiewiez 
CAT CG Deo TS 

Alle Sorten Pels-Waaren 


werden neu, ſo wie Reparaturen prompt, 

gut und auf's Billigfte angefertigt bei 
Adolph Cohn, 
Butterſtraße 90. 


Joh. Rieser aus Zell in Tyrol. 

Ich empfehle zu dieſem Markte mein ſchon 
ſeit Jahren bekanntes Lager von Handſchuhen 
aller Art, Reh-, Gemſen- und Hirfchleder- Hand» 
ſchuhe, erſtere von 17½ Sgr. ab. Winters 
Handſchuhe in großer Auswahl, Ueberbindetücher 
und Shawls in Seide und Caſimir für Herren, 
Gummi Tragebänder, Wiener und Pariſer Far 
brikat, Binde⸗Shlipſe für Herren von 6 Sgr. 
an, wollene Tücher und Shawls, um damit zu 
räumen, zur Hälfte des früheren Roftenpreifes 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt „Hotel de Coperniens“ 
parterre. 


Halb-Havanna-Cigarren, 
1000 Stück 15 Thlr. ; 
100 15 Sgr. 


[23 1 * 
Helle Farben billiger, 
Carl Reiche. 
(sr Brodniederlage der Schlogmühle für 
Moder ijt von jetzt ab im Haufe des Herrn 
Schäfer, vem goldenen Löwen gegenüber. 
J. Kohnert. 


— 


er geriſſene auch ungeriſſene Bettfedern 
find mir zum Verkauf übergeben und offe⸗ 
rire dieſelben zu billigſten Preiſen. 
J. L. Dekkert. 

A* dem Dominium Kowros bei Culmſee jteht 

eine noch gut erhaltene vierfpäunige Dreſch⸗ 
Maſchine unter annehmbaren Bedingungen zum 
Verkauf. 

m 27. d. M. iſt in der Umgegend von 

Liſſowitz ein werthvoller Diamantring ver⸗ 
lerenz der Wiederbringer erhält eine angemeſſene 
Belohnung bei Busch in Liſſomitz. Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt. 


Handwerker-Verein. 


Am Sonnabend, den 2. November: 


ee 
anz-Vergnüsen 
im Artushof » Saale. Anfang 7 Uhr Abends. 
Entree für jeden Herrn 5 Sgr. Beim Eintritt 
iſt die Mitzlieds-Karte vorzuzeigen. 
Der Vorſtand. 
Heute Abend 


Ilar fen-Congert 
von der Familie Walter, 
wozu ergebenſt einladet 
H. Stiasny. 


